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Medieninfo vom 30. April 2012  

 

„Möchte später gerne mal in diesem Bereich arbeiten “: LWL-Klinik Lippstadt 
gewährt 23 Jungs beim Boys Day exklusive Einblicke in die Stationsabläufe 

 

Lippstadt  (lwl). Welche Menschen finden in der Klinik Lippstadt des Landschaftsverbands 
Westfalen-Lippe (LWL) Hilfe? Wer hilft ihnen? Und was sollte man mitbringen, wenn man selbst 
einmal im Gesundheitswesen arbeiten möchte? Mit diesen und vielen weiteren Fragen im Gepäck, 
sind jetzt 23 Jungs der Einladung der LWL-Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe Lippstadt 
gefolgt, und durften einen ganzen Vormittag lang im Rahmen des bundesweiten Aktionstags „Boys 
Day“ den Alltag „auf Station“ unter die Lupe nehmen.  
 
Nach der Begrüßung durch Akademieleiter 
Paul Duhme stand für die Zwölf- bis 15-
Jährigen zunächst ein kurzer Marsch auf dem 
Programm. Gemeinsam mit ihren Paten – 
Gesundheits- und Krankenpflegern im  
zweiten Ausbildungsjahr – ging es zu Fuß  
von Eickelborn nach Benninghausen, wo sich 
die Gruppe schließlich aufteilte.  
 
In Haus B 15 erlebten die Schüler die Abläufe 
auf den fünf Stationen der Abteilung 
Allgemeine Psychiatrie hautnah mit. 
Währenddessen erfuhr eine andere Gruppe, 
was es bedeutet, in der Abteilung 
Suchtmedizin zu arbeiten. Die LWL-Klinik 
Lippstadt ist spezialisiert auf den Alkohol- 
bzw. Drogenentzug und bietet zudem 
qualifizierte Therapieprogramme an für 
Patienten, die sowohl unter einer 
Suchterkrankung als auch einer Depression  
und/oder Angststörung leiden.   
 

Dass auch Sport ein wichtiger Bestandteil vieler therapeutischer Maßnahmen ist, erfuhr die dritte 
Gruppe bei ihrem Blick hinter die Kulissen der Abteilung Gerontopsychiatrie. Dort nahm Caroline 
Gottlob, Leiterin der Station GL01, die Jungs kurzerhand mit zur Krankengymnastik. 
Im Snoezel-Raum blieb dann Zeit zum Durchatmen, bevor die Schüler den Rest der 
Station, die vor kurzem in das Haus B10 umgezogen ist, erkundeten.  
 
Bei der Abschlussrunde im LWL-Sozialzentrum stand dann schnell fest: Der Beruf 
des Gesundheits- und Krankenpflegers ist alles andere als reine Mädchensache. 
Der 15-jährige Michael ist sich jedenfalls sicher: „Ich möchte später gerne mal in 
diesem Bereich arbeiten.“   

 

 

 

Durften jetzt beim Boys Day der Leiterin der Station GL01, 
Caroline Gottlob (vorne), über die Schulter schauen (hinten v.l.): 
Michael, Joel und Max, die von ihren Paten Tobias Boszat und 
Viktoria Stellwag begleitet wurden. Foto: LWL/Schulte-Nölle 


